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Schluss mit Dallas
Von Willi Wegner

«Hallo, bitte spreche ich mit dem Dallas-
Produzenten Mr. Katzman in den USA? Ich
rufe aus Germany an ...»

Mr. Katzman: «O, good old Germany!
Ich freue mich! Sollte niemand in der Welt
unsere Serie mehr mögen die braven
Deutschen sind immer noch ganz crazy
danach!»

«Täuschen Sie sich nicht, Mr. Katzman!
Ich gehöre zu der immer grösser werdenden

Gruppe, der dieser unselige Bandwurm
längst zum Halse heraushängt. Und die
hohen Einschaltquoten hierzulande täuschen

gewaltig. Man sieht sich den Schmarren
nämlich nur noch an, um zu sehen, wie viele

verstorbene Familienmitglieder des

Dallas-Clans Sie noch aus dem Jenseits zurück¬

kehren lassen. Sind Ihren 43 Drehbuchautoren

eigentlich die Ideen ausgegangen?»
Mr. Katzman: «Nun mal piano, erstens

sind nicht 43, sondern 54 Drehbuchautoren
am Werk, und zweitens ist es gar nicht so,
dass diese Autoren keine Ideen mehr hätten.
Ideen hätten sie schon, nur lassen sich die
nicht verfilmen. Zudem trugen wir uns
auch schon mit dem Gedanken, die Serie
auslaufen zu lassen, wenn wir nur wüssten
wie!»

«Vielleicht kann ich Ihnen helfen, Mr.
Katzman. Ich würde mich verpflichten, die

Story so elegant wie möglich zu beenden.»
«Schiessen Sie los!» - «Bobby zum Beispiel
betritt eines Tages wieder einmal Pams Dusche

und ist nun für immer verschwun¬

den! Ehrenvoller und endgültiger Abgang -
durch den Nasszellenabfluss ...»

Mr. Katzman: «Phantastisch! Erzählen
Sie weiter!»

«Gern! Also Sue Ellen heiratet Clayton,
der sich von Miss Ellie hat scheiden lassen,

weil sie von Wes Parmalee nicht loskommt.
Diesen mysteriösen Wes, der aber weder
Jock nochJocks Stief- oder Zwillingsbruder
ist, hat sich die in letzter Zeit leicht irritierte
Miss Ellie allerdings nur eingebildet, und
zwar so intensiv, dass die anderen
Familienmitglieder ihn ebenfalls zu sehen glaubten.
Inzwischen ist aus Pams Dusche der halb
verschollene, halb totgeglaubte Mark Grai-
son aufgetaucht, der überall vergeblich nach
Pam sucht. J. R. Ewing und ClifF Barnes
machen sich - endlich versöhnt - gemeinsam

aufden Weg nach Germany, um in der
Lüneburger Heide neue Ölquellen zu
erschliessen. Ray Krebbs, der brave, stolze

Cowboy, heiratet zur Überraschung aller
noch auf der Southfork Ranch Verbliebenen

die blonde Kristie ...»
Mr. Katzman: «Aber die ist doch aus dem

Denver-Clan!»
«Eben, Mr. Katzman! Damit wäre diese

Serie, die hierzulande Ihre grösste Konkurrenz

darstellt, ebenfalls geplatzt!»
Mr. Katzman: «Phantastisch! Die Story

ist gekauft! Kommen Sie sofort zu uns in die
Staaten und machen Sie sich an die Arbeit.
Wir stellen Ihnen sämtliche Büros unserer
54 Autoren zur Verfügung und zahlen
Ihnen für die sechs allerletzten Dallas- Folgen
mit der von Ihnen geschilderten eleganten
Auflösung 1 Million Dollar!»

«Warum nicht 2 Millionen, Mr.
Katzman?»

Mr. Katzman: «Natürlich - wieso nicht?
Wir haben soviel mit diesem Endlos-Schin-
ken verdient, dass es darauf wirklich nicht
ankommt. Aber Moment mal - Sie haben
Miss Ellie vergessen! Was machen wir mit
Miss Ellie?»

«Ach so Nun, kein Problem, Mr.
Katzman - die wird Präsidentin der Vereinigten

Staaten! Das ist natürlich ein weiter
Weg, bis sie es endlich geschafft hat - und
ich könnte mir vorstellen, dass das eine neue
Serie wird, die Dallas-Nachfolge gewissermassen.

Ich würde mich zur Verfügung
stellen, zweihundert Fortsetzungen zu
schreiben, fürs erste ...»

Den letzten Traum
ihres langen Winterschlafs beginnen die
Murmeli, und schon stellen wir unsere
Uhren auf Sommerzeit, damit wie mehr
Zeit haben, die Freizeit zu geniessen.
Zum Genuss der Freizeit gehört auch
ein schönes Zuhause, und drum ist jetzt
die beste Zeit, sich bei Vidal an der
Bahnhofstrasse 31 in Zürich einen
prächtigen Orientteppich zu besorgen,
damit die Freizeit zum Träumen einlädt.

9it6r-tft)ato Nr. 13. 1988


	Schluss mit Dallas

